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ln einem Land ohne Erinnerung 
ist alles möglich

Historiker relativieren Auschwitz, Politiker 
propagieren den Schlußstrich unter den deut­
schen Faschismus. Fraglich bleibt, ob den 
Wende-Ideologen die Umschichtung des histo­
risch-politischen Denkens gelingen wird.

I
Helmut Gollwitzer, Julius Schoeps 
(Politologe), W. F. Haug (Moderation): Die 
Deutschen und ihre unvergangene Vergangenheit. 
Erzeugt die Schlußstrich-Strategie einen neuen 
Antisemitismus?

Gert Heidenreich: "Die Gnade der späten 
Geburt" (Lesung und Diskussion)

"Neues Denken" in der Sowjetunion - 
Ende eines linken Alptraums?

Unzählige Marxisten wurden aus kommunistischen 
Parteien in Ost und West ausgeschlossen, wenn 
nicht verfolgt und umgebracht, weil sie 
forderten, was Gorbatschow heute als Programm 
verkündet: Glasnost und Perestroika,
Transparenz und Umgestaltung.

Monty Johnstone (Großbritannien): Demokratisie­
rung des Sowjetkommunismus?

Detlef AJbers, Theodor Bergmann, Antje Vollmer
u.a.: Welche Konsequenzen hätte ein ErfotoÄ 
Gorbatschows für uns?

e
Theodor Bergmann: Zur Geschichte des Demokra­
tischen Kommunismus in Deutschland - Ein 
Zeitzeuge berichtet.

Neue Mehrheiten braucht das Land

Der SPD-Wahlkampf gegen die Grünen ist geschei­
tert. Wird eine erneuerte SPD zu kooperieren 
lernen? Werden die Grünen die Zerreißproben 
zwischen Fundis und Realos überstehen?

Peter Glotz, Antje Vollmer u.a.: Neue Horizonte? 
Perspektiven rot-grüner Politik.
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Eckhard Stratmann (Die Grünen): Kann man den 
Kapitalismus öko-sozialistisch "umbauen"?

Rainer Christ (SPD): Auswertung der hessischen 
Erfahrungen

Stuart Hall (London): Der autoritäre Populismus 
und die Chancen der Linken
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AIDS
Die Herkunft der Viren ist umstritten. Ein 
Zusammenhang mit biomedizinischer Forschung 
oder gar Genmanipulationen wird immer wieder 
behauptet und zurückgewiesen. Mit welchen un 
gelösten Problemen konfrontiert uns die Seuche? 
Wird die Aids-Angst - ähnlich wie damals bei 
der Syphilis - der Resonanzboden für einen 
rechtspopulistischen Schub?

Constanze Jacobowski (Gesundheitsamt Kreuzberg), 
Rolf Rosenbrock (Wissenschaftszentri'm Berlin): 
Aids als gesundheitliches, gesundhuitspoll- 
tisches und soziales Problem.

W. F. Haug: Lehren aus der Entstehungsge­
schichte des Faschismus: Mit welchen Verarbei­
tungsmustern von Aids müssen wir rechnen?

Kontroverse mit Jakob Segal (Berlin/DDR) u.a.: 
Die Herkunft des Aids-Virus.

Channel 4: Die medienpolitische Konzeption 
eines kritischen Privatfernsehens in GB.
Eine Rimdokumentation (TU-Forschungsgruppe)

Joachim Paech (Medienwissenschaftler): Die 
Konsequenzen des Videomarkts für die Rlm- 
ästhetik und unsere Sehweisen. Am Beispiel 
von Außer Atem (Jean-Luc Godard),
Breathless (Jim McBride),
One from the heart (Francis Coppola) und 
Videoclips

•Klaus Volkenborn u. a.: Politik, Ästhetik und 
Massenwirksamkeit von Antikriegsfilmen am Bei­
spiel von
Joe Polowsky - Ein amerikanischer Träumer

Workshops

Die subtilen Praktiken des Fernsehens 
entdecken - mit dem Arbeitsmittel 
Videorekorder.

Mit der Videokamera die Volksuni verfolgen. 
Filmworkshop mit Steffen Sommer 
(Offener Kanal)
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Zukunft der Arbeit: Zwischen 
Optimismus und 
Katastrophenstimmung

Hat Berlin a ls .. High-Tech- oder Dienstleistungs­
zentrum eine Überlebenschance? Die täglichen 
Meldungen über Betriebsschließungen, Arbeits­
platzabbau, Umweltskandale widersprechen dem 
offiziellen Jubel zur 750-Jahr-Feier.
Mobilisierende Gegenkonzepte für eine lebens­
werte Zukunft sind gefragt.

K. P. Kisker (FU): Perspektiven der Wirt­
schafts- und Technologiepolitik in Berlin/West

Werner Siebei (TU) und Betriebsräte: Kritische 
Auseinandersetzung mit den Begriffen "Technik", 
"technischer Fortschritt", "soziale Gestaltung"

Bvers (DGB München), Goldberg (IMSF) u.a.: 
Gemeinwirtschaft, Genossenschaftsbewegung, 
Alternativökonomie?

Projekt Automation und Qualifikation:
"Das Persönliche liegt darnieder". Neue 
Arbeitsbeziehungen durch neue Technik?

W. Neef (TU) u.a.:
Ingenieure und Gewerkschaft 
- die Technikausblldung sozial gestalten!

Lokale Strategien

n
en Arbeitslosigkeit,
mt und Umweltzerstörung

Mit sozialer Phantasie in die Offensive:
Londons linkes Stadtparlament versuchte neu­
artige Strategien. Mit "sozial nützlichen 
Produkten" gegen Massenarbeitslosigkeit, mit 
Arbeiterplänen gegen Betriebsschließungen, mit 
Plänen der Stadtteilbewohner gegen Armut und 
für mehr Lebensqualität. Das Londoner Stadt­
parlament wurde 1986 von der Thatcher- 
Regierung aufgelöst. Aber die Projekte gehen 
weiter und finden Nachfolger in anderen be­
drohten Industrieregionen. Ein Vorbild auch 
für Berlin?

Titus Alexander (London): Lokale Produktion 
- lokale Demokratie.

lan Holdsworth (London), Karl Birkhölzer (TU): 
Konzept und Praxis der Technologie-Netzwerke.

Iris Alf, Johannes Dünnwald (IGM Hamburg): 
Belegschaftsinitiaven für alternative 
Produktion

Lokale Beschäftigungsinitiativen aus Nürnberg, 
Kassel, Osnabrück, Dortmund, u.a. berichten.
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Feministische Kritiken an 
Fortschrittskonzepten

Christel Neusüß: Träume vom Reich der 
Freiheit. Unsere sozialistischen Väter und 
die Elektrizität.

Helga Satzinger (Aktion solidarische Welt, 
FINRAGE): "Grüne Revolution": Internationale 
Chemisierung und Gentechnologie in der Land­
wirtschaft. Die Folgen für den Weltmarkt und 
die Frauen weltweit.

Verena Stolcke: Alte Werte - neue Techniken: 
Wer ist der Vater? Zur Geschichte der Repro­
duktionsmedizin

MH welcher GewaK ordnet die 
Staatsmacht Leben und Liebe?

Martina Josek: Familien- und Bevölkerungs- 
politik.Von Malthus bis Süßmuth.

Halina Bendkowski, Hannelore May:
Die Ausnahme und die Regel. Wie Gewalt 
gegen Frauen im Strafprozeß verhandelt wird?

Silke Wenk: Der weibliche Akt als Allegorie 
des Sozialstaates?

Und worüber spalten sich 
die Frauen in ihren Politiken

Frigga Haug: Schwierige Lehren 
von Rosa Luxemburg

Irene Stoehr: Frauenbewegung und Mütter

Arbeitsgemeinschaft an der Hochschule für 
Wirtschaft und Politik Hamburg: Neue Büro­
technologien. Ergebnisse einer Umfrage und 
Diskussion mit Frauen an Computern

Arbeitsgemeinschaft Hamburger Frauen: 
Feministische Betriebspolitik.

Frauengrundstudium Marburg: Frauen lernen an 
der Hochschule.
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Vom Umgang mit der Kultur

Die Hochglanzkultur in Berlin zum Beispiel. 
Wovon zieht sie den Blick ab? Die Geschichte 
wird ins Museum entsorgt, die Mietpreisbindung 
aufgehoben und der Umgang mit der Massen­
arbeitslosigkeit dokumentiert einen kulturellen 
Tiefpunkt.... Kultur als selbstbestimmte und 
genußvolle Auseinandersetzung mit den größten 
und kleinsten Problemen, mit Traditionen und 
Utopien - Aufgaben und Chancen für die 
Linkei?

Dieter Dehrn (Musikproduzent/Texter), Mathias 
Greffrath ("Die Zeit"), Sabine Weißler (AL): 
Anforderungen an eine linke Kulturbewegung.

Karl Homuth, Gerald Schäfer (HdK): 
KulturMIETropolis Berlin/West

Christian Stroebele (Die Grünen) u.a.: 
Entsorgungspark Deutsches Historisches Museum? 
Eine Kontroverse

Peter Rühmkorf: Wunderwirkung und Widerrede. 
Zur Naturgeschichte des Reims.

Zwei Versuche, die Zeichen 
der Postmodeme zu lesen

Fredric Jameson (USA): Postmoderne, 
Postmarxismus? Was steckt dahinter?

©
Bernd Guggenberger (Politologe): Liebt, was,^* 
Euch kaputt macht! Postmoderne Tendenze^Pi 
der Jugendkultur.

Technik und Medien im Alltag

Eine Spurensicherung mit Blick auf die ins 
Haus stehenden Umwälzungen.

Ulrich Lange (Medienwissenschaftler): Die 
vielen Gesichter der Datentechnik im 
privaten Alltag.

Heinz Hengst (Erziehungswissenschaftler):
- "... sie sind weder medienhörig noch passiv 

und außerdem geht vieles zusammen." Freizeit 
von Kindern im internationalen Vergleich.

Wolfgang Sachs (Soziologe): "500 Mark und 
Pfingsten im Opel". Über die (fast) noch 
ungebrochene Attraktivität des Autos.
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Global denken - lokal handeln
Gorbatschows Abrüstungsinitiativen bringen 
eine hoffnungsvolle Dynamik in die Ost-West- 
Beziehungen. Erstmals in der Geschichte der 
Bundesrepublik hält eine Mehrheit der Bundes­
bürger den sowjetischen Staatschef für glaub­
würdiger als den US-amerikanischen. Verläßt 
sich die Friedensbewegung auf Genf oder kann 
sie die Chancen zu einer neuen Offensive 
nutzen? Wird es der SPD und den Grünen 
gelingen, die Bundesregierung wirksam in Zug­
zwang zu bringen? Wo können wir konkret in 
Berlin ansetzen?

Rot-grünes Podium: Chancen einer deutschen 
Friedenspolitik in der Ära Gorbatschow

Erik Nohara: Steigen die Sowjets aus dem 
Wettrüsten aus?

Thomas Reise-Kappen (HSFK): Was denken die 
Westdeutschen über Rüstung und Abrüstung? 
Verschiebungen in den Meinungsumfragen.

Friedrich Holl (TU): Informationstechnologie 
und Militär am Beispiel von SDI

Wilfried Karl: Wer treibt wen? Wie bringt SDI § 
das Wettrüsten in Bewegung?

Manfred Herman: Besatzer in Westberlin - 
überflüssige Beschützer?

Carsten Colpe: Der Golfkrieg - Schrecken ohne 
Ende? Ursachen und Folgen des Kriegs 
zwischen Iran und Irak
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Aus Katastrophen lernen

Seveso, Tschernobyl, Sandoz markieren keine 
Wendepunkte, nicht einmal Haltepunkte. Umwelt­
vergiftung, Ressourcenvergeudung und Massen­
arbeitslosigkeit machen jedoch einen radikalen 
Kurswechsel notwendig. Er muß einen anderen^ 
Umgang mit menschlicher Arbeit, mit Natur ™ 
und Technik umfassen. Ökologiebewegung und 
Arbeiterbewegung sind gemeinsam gefordert, 
neue Wege zu finden.

Jens Scheer: Einübung in den Atomstaat. Die 
Herrschenden nach Tschernobyl.

Jochim Varchmin: Technik Atomenergie. Die 
heimliche Macht der Militärs und die unheim­
liche Ohnmacht der Techniker.

Karl-Otto Henseling: Strom, Gift und Kapital. 
Die Elektrifizierung der Grundstoffindustrie.

Jörg Heimbrecht: Zum Scheitern verurteilt? 
Möglichkeiten und Grenzen linker und grüner 
Umweltminister.

Kurt Neumann: Das Dilemma des 
"Öko-Reformismus"?

geplant: Perspektiven alternativer 
Energiepolitik und ein gemeinsamer Workshop 
von Umweltschützern und Gewerkschaftern.



C
H

R
IS

T
E

N
"Kehrt um und verschafft euch ein 
neues Herz und einen neuen Geist!" 
(Hes. 18, 31)

ln vielfältiger Weise funktionieren Kirche 
und Religion nach wie vor als ideologische 
Stützen der Herrschenden. In vielfältiger 
Weise setzen Christen aber auch Zeichen be­
freiender Praxis, statt sich mit der Zustän­
digkeit für private Moral abspeisen zu lassen. 
In unserer Geschichte suchen wir nach 
stabilen Haltungen des Widerstehens. Sollen 
die Mauern aus Angst und Haß einstürzen, 
müssen wir lernen, mit dem Kopf und dem 
Herzen zu streiten.

Helmut Gollwrtzer im Gespräch mit 
Jürgen Treulieb: Zeitzeuge Helmut Gollwitzer

Dorothee Solle: Die religiösen Waffen der 
US-Rechten

Marie Veit (Religionspädagogin, Mitglied der 
"Christen für den Sozialismus") u. a.:
"Der Mensch lebt nicht vom Brot allein ..." 
Wovon leben wir Linken? (Workshop)

Gerhard Wegner (Pastor einer Arbeitergemeinde 
in Celle): Kollege Jesus? Die Mittelschichts­
prägung der Evangelischen Kirche und die 
Arbeiterkultur.

Elke Gärtner (Theologiestudentin, Berlin): 
Maria - aufständige Göttin oder demütige 
Madonna?

Kuno Füssel: Eine materialistische Bibelauslegung

Politisches Abendgebet 
zum Thema Arbeitslosigkeit

Uli Brodbeck, Andreas Gniewoß, Erika Meier, 
Magdalena Winchenbach, Manfred Karnetzki
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Verschuldungskrise und Ausbeutung

Peru, Brasilien, Ecuador ... immer mehr Länder 
reduzieren ihre Zahlungen, um die wirtschaft­
liche Katastrophe aufzuhalten. Welche Rolle 
spielen "Internationaler Währungsfond"(IWF),  ̂
"Pariser Club" und Weltbank im System der |  
internationalen Ausbeutung? Gibt es auf 
seiten der Schuldnerländer Ansätze gemeinsamer 
Gegenstrategien? Und welche Krisenszenarios 
sind vorstellbar, wenn die jahrhundertelang 
ausgepreßten Länder einbehalten, was ihnen 
zusteht?

Tatjana Chaoud (FU): Zur Funktionsweise von 
IWF und Weltbank in der Weltwirtschaftsordnung

Alexander Schubert (FU): Transnationales 
Bankensystem und Verschuldungskrise

Aktuelle Brennpunkte politischer 
Konflikte

Christian Sigrist: Die kulturellen 
Hintergründe des Afghanistan-Kriegs

Mechthild Jungehülsing
(Sozialwissenschaftlerin):
Revolution und Demokratie in Nicaragua

Oswin Hartung u. a. (Philippengruppe): 
Ist die linke Volksbewegung auf den 
Philippinen gescheitert?
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FRAUEN BILDER 
... gegen 
HERRschendes 
Frauenbild

80 Seiten, 19,80 DM 
Bestellungen: 
spw-Vertrieb 
Tegeler Straße 6 
1000 Berlin 65 
Tel.: 030/461 70 83

Die Auswahl der 100 besten Fotos des Frauen- 
F o to w e ttb e w e rb s  ze ig t d ie  g esa m te  B re ite  und 
V ie lfa lt  des L e b e n sa llta g s  von Frauen in unse ­
rer G e s e lls c h a ft um Texte  e rgänzt und in 
sechs  G ruppen g e g lie d e rt: K lis ch e e s  und W irk ­
lic h k e it  — R eservearm ee — M u tte rg lü c k ?  — 
VerG EW ALTigung — Außen vor — Pow er ...
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Knobi-Bonbon
"Vorsicht!
Frisch integriert"
Erstes und einziges türkisches Kabarett 
Deutschlands
mit Sinasi Dikmen (Satiriker),
Mushin Omurca (Karikaturist) 
und Susanne Schaufler am Piano

Klaus-Gut jahr- 
Ensemble
(Bandonion, Gitarre und Kontrabaß)

Kompostionen von Bach, Scarlatti, 
Frescobaldi u.a.

Argentinischer Tango vom Rio de la Plata 
mit Tanz

Peter Ruehmkorf 
"Phoenix voran" +
Neues vom Jazzpoeten Peter Rühmkorf 
im Zusammenspiel mit 
Michael Naura (Piano) und 
Wolfgang Schlüter (Vibraphon)

Hinweise

Dies ist eine Auswahl aus dem Programm der 
8. Berliner Volksuni. Das ausführliche 
Programmbuch erscheint am 1. Mai 1987 und 
kostet 3,- DM.
Erhältlich im Volksuni-Büro, Dominicusstr. 3,
1 Berlin 62, Tel. 030/784 44 40 und im 
linken Buchhandel in Berlin.

Eine Gesamtkarte für alle Volksuni-Tage 
kostet für Nichtverdienende 25,- DM 
für Verdienende 40,- DM 
Für Kinderbetreuung wird gesorgt!

Veranstalter: Volksuniverein in Zusammenarbeit 
mit dem AStA-HdK. Die Volksuni wird von 
Netzwerk Selbsthilfe e.V. gefördert. Wir 
danken ihnen für ihre Unterstützung.

Unser Konto: Renate Prinz, Sonderkonto II,
Nr. 4779 73-102, PSchAmt Berlin/West


